
18. Jahrgang
August 2020

Ausgabetermin
25. August 2020

Nummer 8

IMPRESSUM 
Herausgeber, Verlag, Druck und Anzeigen: Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 

Panoramastraße 1, 10178 Berlin, Telefon: (030) 28 09 93 45, E-Mail: redaktion@heimatblatt.de
Verantwortlich für den Gesamtinhalt: Ines Thomas (V. i. S. d. P.)

Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt des amtlichen Teils:  
Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Das Amtsblatt kann beim Verlag und der Verbandsgemeinde gegen Erstattung der Kosten einzeln und im Abonnement bezogen werden. 
Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt.

Erkunden Sie die Elbauen 
zwischen Arneburg und 
Werben oder erschließen Sie 
sich die Hansestadt Stendal 
und deren Umland per Rad.

Mit „Radeln nach Zahlen“ 
steht Ihnen nun eine Radwe-
gekarte zu Verfügung mit der 
Sie Ihre eigene Tour planen 
können oder einer vorge-
schlagenen folgen können. 

Die praktische Faltkarte die 
regionale und überregionale 
Radwege mit deren Knoten-
punkten kartografisch 
abbildet, ist die Übersicht des 
LEADER-Kooperationsprojek-
tes zur Implementierung 
eines neuen Radwege-Leit-
systems im Nord-Osten 
Sachsen-Anhalts.

Ihr kostenfreies Exemplar 
können Sie sich in den 
Tourismusbüros Arneburg 
und Werben, sowie im 
Verwaltungsamt Goldbeck,  
zu den bekannten Zeiten, 
sichern.

Radeln nach Zahlen in der östlichen Altmark
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— Amtliche Bekanntmachungen —— Amtliche Bekanntmachungen —

Bekanntmachung der Gemeinde Eichstedt (Altmark) 
über den Aufstellungsbeschluss für die Einbeziehungssatzung für den Bereich an der 

Lange Straße/Stendaler Chaussee in der Ortslage Eichstedt (Altmark) (südliche Abrundung)

Der Gemeinderat Eichstedt (Altmark) hat auf seiner Sitzung am 24.06.2020 
den Aufstellungsbeschluss 60/012/20 für eine Einbeziehungssatzung nach 
§ 34 ( 4) BauGB gefasst:
Der Gemeinderat Eichstedt (Altmark) beschließt auf seiner heutigen Sitzung 
für den Bereich an der Lange Straße/Stendaler Chaussee in der Ortslage 
Eichstedt (Altmark) die Aufstellung einer Einbeziehungssatzung nach Bau-
gesetzbuch § 34 (4) Nr. 3.
Der Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung umfasst in der Gemarkung 
Eichstedt Flur 5, Teilflächen der Flurstücke 81/3, 81/2 und 290/12 sowie das 
Flurstück 6/ 1. Der Geltungsbereich der Satzung ist in der Karte gekennzeich-
net und ist Bestandteil des Aufstellungsbeschlusses.
Gemäß § 34 BauGB Absatz 1 ist ein Vorhaben innerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der bauli-
chen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut wer-
den soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die Erschließung 
gesichert ist. Dabei sind die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeits-
verhältnisse zu wahren und das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt werden. 
Da sich die geplanten Vorhaben derzeit nicht im Innenbereich befinden, wird 
eine Lösung nach § 34 Absatz 4 Nr. 3 BauGB angestrebt. Demnach können 
einzelne Außenbereichsflächen in die im Zusammenhang bebauten Ortstei-
le einbezogen werden, wenn die einbezogenen Flächen durch die bauliche 

Nutzung des angrenzenden Bereiches entsprechend geprägt sind. Dies trifft 
auf die geplanten Vorhaben zu.
Mit der Einbeziehungssatzung für das betrachtete Gebiet wird die Ortslage 
Eichstedt (Altmark) im Bereich der Langen Straße/Stendaler Chaussee unter 
Berücksichtigung des Bestandes abgerundet und entspricht damit den städ-
tebaulichen Planungen der Gemeinde Eichstedt (Altmark).
Die Voraussetzungen gemäß § 34 Absatz 5 BauGB, dass die Satzung mit 
einer geordneten städtebaulichen Entwicklung vereinbar ist, die Zulässig-
keit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitspflicht unterliegen, nicht begründet wird und die in § 1 Absatz 6 
Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter nicht beeinträchtigt werden, sind 
gegeben.
Mit der Erstellung der Satzungsunterlagen ist ein geeignetes Planungsbüro 
zu beauftragen.

Karlheinz Schwerin
Bürgermeister

Anlage: Karte des Geltungsbereiches
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Eichstedt (Altmark) über den Beschluss zur  
Widmung des Stichweges in der Hauptstraße in Lindtorf, Flur 2 Flurstück 210 (Teilfläche)

Der Gemeinderat Eichstedt (Altmark) hat in öffentlicher Sitzung am 
12.08.2020 den Beschluss 60/014/20 mit dem folgenden Inhalt gefasst. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekanntgemacht:

Beschlusstext:
Der Gemeinderat der Gemeinde Eichstedt (Altmark) beschließt auf seiner 
heutigen Sitzung den Stichweg in der Hauptstraße in Lindtorf (Flur 2 Flur-
stück 210, Teilfläche von ca. 253 m²) zu widmen. 
Die Widmung erfolgt entsprechend § 6 des Straßengesetzes für das Land 
Sachsen-Anhalt (StrG LSA). Die Straße wird laut § 3 Abs. 1 Nr. 3 StrG LSA 
als Gemeindestraße gewidmet. Die Zweckbestimmung lautet: Anliegerver-
kehr. 

Begründung:
Durch die Widmung erhält der Abschnitt des genannten Weges die Eigen-
schaft einer öffentlichen Straße. Eine Gemeindestraße ist eine Straße, 
die überwiegend dem Verkehr innerhalb einer Gemeinde oder dem nach-
barlichen Verkehr zwischen Gemeinden oder dem weiteren Anschluss von 

Gemeinden oder räumlich getrennten Ortsteilen an überörtliche Verkehrs-
wege dient oder zu dienen bestimmt ist. Die Baulast obliegt der Gemeinde 
Eichstedt (Altmark). Die Gemeinde hat eine Unterhaltungspflicht am Weg 
entsprechend der Erfordernisse.
Durch die Widmung des Weges könnte das angrenzende Grundstück gege-
benfalls Baurecht erhalten. 

Finanzielle Auswirkungen:
Die Kosten aus der Trägerschaft der Baulast sind aus dem Haushalt der 
Gemeinde zu bestreiten.

Anlagen: Übersichtskarte

Schwerin 
Bürgermeister

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde

MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI/FR 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
EINWOHNERMELDEAMT
MO/MI/FR keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
STADTBÜRO WERBEN
 039393/217, Nächste Sprechzeit: Montag, den 07.09.2020
09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat: 09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219
SCHIEDSSTELLE ARNEBURG-GOLDBECK
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Dienstag, 01.09.2020 von 17:00 bis 18:00 Uhr im 
Verwaltungsamt Goldbeck statt. 
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter Tel.: 039390-81359 oder 01520-7163623 zu erreichen.
ERREICHBARKEIT DER POLIZEISTATION
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/518-18
PHM Behrend  0151/74307100,  
PHM Treu  0151-74307099

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Rathaus Arneburg

GEMEINDEENTWICKLUNG UND BÜRGERDIENSTE
Fachbereich Gemeindeentwicklung und Bürgerdienste
Fachbereichsleiterin – Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Sekretariat/Bürgerdienste + Gemeindeentwicklung, Friedhof
Frau Schild  039321/518-11
GEMEINDEENTWICKLUNG 
Teamleiterin Gemeindeentwicklung/Beitragserhebung:
Frau Fleschner, k.fleschner@arneburg-goldbeck.de  039321/518-21
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung 
Herr Ulbrich  039321-518-43
Vergabestelle 
Herr Bethge  039321-518-33
Allgemeine Bauverwaltung, Fähren, Sportboothafen 
Frau Bösner  039321-518-41
Allgemeine Bauverwaltung, Friedhof, Archiv: 
Herr Nix  039321-518-41 
BÜRGERDIENSTE 
Teamleiter Bürgerdienste:
Herr Deutsch, d.deutsch@arneburg-goldbeck.de  039321-518-46
Bürgerdienste – Ordnungsbehördliche Aufgaben,  
Gewerbe/Märkte, Fundbüro,  Anmeldung Kitas und Horte, Feuerwehren, 
Veranstaltungen: 
Frau Gruber  039321/518-45
Frau Hack  039321/518-47 
Frau J. Stamm  039321/518-22

Kontakte und Sprechzeiten

SERVICE Bürgerdienste Einwohnermeldeamt  
(nur zu den Sprechzeiten besetzt):
Frau Beust  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de  039321/518-17

Erreichbarkeit und Zuständigkeit  
im Verwaltungsamt in Goldbeck

www.arneburg-goldbeck.de,  039388/971-0, Fax: 039388/971-69 

Verbandsgemeindebürgermeister:   
Herr Schernikau, r.schernikau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-10
Sekretariat: Sitzungsdienst
Frau Fricke/Frau Fehniger, kontakt@arneburg-goldbeck.de  039388/971-11  
Frau Seide   039388/971-50

STEUERUNGSUNTERSTÜTZUNG
Steuerungsunterstützung Teamleiter:
Herr Gabel, r.gabel@arneburg-goldbeck.de  039388/971-30
Allgemeine Verwaltung, Sitzungsdienst:
Frau A. Konert   039388/971-23
Sitzungsdienst, Satzungsrecht, Amtsblatt:
Frau A. Sommer, amtsblatt@arneburg-goldbeck.de  039388/971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Ehrenberg   039388/971-40
Bürgerdienste – Einwohnermeldeamt/Friedhof/Standesamt: 
Frau Aßmuß   039388/971-33
Bürgerdienste – Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke   039388/971-31
Bürgerdienste – Wahlen/Hunde/Gewerbe 
Herr Rottstädt   039388-971-25

ZENTRALE DIENSTE UND FINANZEN
Fachbereichsleiterin:
Frau Hoedt, d.hoedt@arneburg-goldbeck.de  039388/971-20
Teamleiterin Finanzen/Kassenleiterin:
Frau Dähnrich, a.daehnrich@arneburg-goldbeck.de  039388/971-21
Vollstreckung:
Frau Dietrich   039388-971-60
Kasse: 
Frau Sandel   039388-971-22
Steuern/Datenschutz:
Frau Drechsel   039388/971-12
Doppik/Kalkulation:
Herr Sanftleben   039388/971-24

ZENTRALE DIENSTE 
Teamleiterin Zentrale Dienste, Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, k.lindau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-41
Schwimmbad/Campingplatz/Systemadministrator: 
Herr Sommer   039388-971-26 
Gebäudemanagement/Schwimmbad/Campingplatz: 
Frau Zander    039388-971-34
Allgemeine Verwaltung, Schulen/Versicherungen, Beschaffung
Frau Schauer           039388-971-34
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Liebe Schulanfänger und  
Schulanfängerinnen, viel Spaß und  
Freude in Eurem neuen Schuljahr
Liebe SchulanfängerInnen und SchülerInnen zum Schulstart 
wünsche ich Euch alles Gute und vor allem viel Freude für Euren 
neuen Lebensabschnitt. 

Der erste Schultag war für mich etwas ganz Besonderes. Ich ha-
be mich nicht nur auf die Schultüte zu meiner Einschulung ge-
freut. Ich war neugierig auf das, was mir meine Schulzeit brin-
gen sollte. Da waren neuen Freunde und Freundinnen, die ich 
kennenlernen durfte und mit ihnen eine tolle Zeit verbrachte. 
Selber ein Buch zu lesen, einen kleine Nachricht an den 
Banknachbar zu schreiben und zu rechnen, wann das Taschen-
geld endlich für das neue Mosaikmagazin reichen würde! Ich 
fand es spannend herauszufinden, wie aus Kaulquappen Frö-
sche werden, wie alt Ameisen werden können oder ob Kreuz-
spinnen wirklich so giftig sind. Natürlich war es auch für mich 
eine Umstellung auf der Schulbank zu sitzen. Aber ich war viel 
zu neugierig, was mir die Lehrerinnen und Lehrer neues beibrin-
gen konnten und spielen konnte ich ja in den Pausen auf dem 
Schulhof. Ich drücke Euch die Daumen, dass auch Ihr Spaß am 
Lernen habt. 

Liebe Eltern ich wünsche Ihnen in dieser besonderen Zeit einen 
erlebnisreichen Schulstart und trotz mancher Komplikationen 
leuchtende Kinderaugen. Auch wenn es unter den Bedingungen 
der COVID-19 Pandemie nicht alles ganz so laufen kann, wie in 
den vergangenen Jahren, sind unsere Grundschulen und Horte 
gut auf Ihre Kinder und die neuen Herausforderungen vorberei-
tet. Ihre Lieblinge werden fürsorglich betreut und die Bedingun-
gen an unseren Einrichtungen haben und werden sich auch in 
diesem Jahr gemäß den Beschlüssen des Verbandsgemeindera-
tes weiter verbessern und bieten gute Bedingungen zum Lernen 
und für den Bewegungsbedarf der Schülerinnen und Schüler. 
Noch in diesem Schuljahr können wir an allen 3 Standorten mit 
Unterstützung des Landes Sachsen-Anhalt und der Bundesre-
gierung erste digitale Klassen ausstatten. Wichtig war uns dabei 
ein enger Austausch mit den Lehreinnen und Lehrern Ihrer Kin-
der, damit diese Technik nicht nur schick aussieht, sondern ei-
nen echten Mehrwert für die Bildung Ihrer Kinder ist. 

Ihnen viel Spaß bei dem weiteren Lesen unseres Amtsblattes 
„Hallo Nachbar“.

René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister

Redaktionsschluss zu „Hallo Nachbar“
Die nächste Ausgabe erscheint am 29. September 2020

Unterlagen bis 17. September 2020 abgeben.

Gruppen, Organisationen, Ortschaften und Vereine die Ihre Veranstal-
tungen ankündigen oder Beiträge veröffentlichen wollen, werden gebe-
ten, Ihre Unterlagen bis zu diesem Termin abzugeben. 

Informationen, Beiträge und Veröffentlichungen bitte an die Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck, 
gerne auch per Mail an amtsblatt@arneburg-goldbeck.de .

7. Freiwilligenwoche im Landkreis 
Stendal vom 11. bis 19. September
Was?
Organisieren Sie eine eigene 
Mit-Mach-Aktion in der Freiwil-
ligenwoche. Sie soll Spaß 
machen, andere zum Mitma-
chen anregen und möglichst 
sichtbare Ergebnisse haben, die 
allen Beteiligten ein Erfolgser-
lebnis ermöglichen. Das können 
z. B. sein: Aufräumen, Renovie-
ren, Putzen in gemeinschaftlich 
genutzten Räumen, Pflege oder 
Bepflanzung von Gartenanla-
gen, Reparaturen und Ausbesse-
rungsarbeiten auf dem Ver-
einsgelände oder auch etwas 
ganz anderes, wovon die 
Gemeinschaft profitiert und 
was man gemeinsam tun kann. 
Denken Sie daran, notwendige 
Materialien oder Werkzeuge 
rechtzeitig bereitzuhalten.

Wann?
• ab sofort Gemeinschaftsakti-

on in Kooperation mit  
KinderStärken: Bunte Steine 
für alle!

• 11. bis 19. September:  
Woche des Bürgerschaftlichen 
Engagements

Wer?
• Vereine, Organisationen oder 

Initiativen
• Schulen, Kitas, Bildungsträger
• Dorfgemeinschaften der 

Ortsteile
• Kommunale Einrichtungen, 

Verwaltungen und Behörden

• Unternehmen
• Einzelpersonen

Anmeldung:
Der Anmeldebogen ist auf 
unserer Homepage  
www.fa-altmark.de zu finden 
oder kann bei uns angefordert 
werden. Senden Sie bitte das 
ausgefüllte Formular per E-Mail 
an info@fa-altmark.de oder per 
Post an die 
Freiwilligen-Agentur  
Altmark e. V.,  
Hallstraße 49,  
39576 Hansestadt Stendal. 
Telefonisch erreichen Sie uns 
unter (03931) 56 56 320.

Anmeldefrist: 
schnellstmöglich, bis spätestens 
15. August 2020

Wir helfen dabei, die 
Mit-Mach-Aktionen  
zu bewerben!
Nach dem Anmeldeschluss für 
die Mit-Mach-Aktionen beginnt 
die Werbung in der Öffentlich-
keit. Ab August 2020 erfolgt 
dies über den von uns gestalte-
ten Flyer, über die Presse und 
fortlaufend im Internet. Sie 
können uns gern Ihre Logos und 
eigenes Bildmaterial zur 
Bewerbung Ihrer Aktion 
zusenden. Selbstverständlich 
sollten Sie im eigenen Umfeld 
immer wieder darauf aufmerk-
sam machen.
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120 Jahre Freiwillige Feuerwehr Hindenburg
Ein Beitrag zur Wehrgeschichte zwischen 1900 und 1945/46
Am 28. Juni 1925 beging die 
Freiwillige Feuerwehr ihr 
25-jähriges Stiftungsfest. Über 
deren Verlauf heißt es im 
Festbericht: „Schon am frühen 
Morgen waren die Straßen und 
Häuser festlich geschmückt. Um 
10 Uhr fand ein gemeinschaftli-
cher Kirchgang mit Musik statt, 
woran sich auch der Herr 
Amtsvorsteher Balleier, der 
Gemeindevorsteher Kevel und 
die Herren der Gemeindevertre-
tung, sowie die Krusemarker 
Wehr (erst im Dezember 1924 
neugegründet) beteiligten. Von 
11 bis 12 Uhr fand an der 
Friedenseiche auf dem Dorf-
platz ein Platzkonzert statt. Um 
2 Uhr ertönte das Feuersignal; 
Brandobjekt war das Wohnhaus 
von Herrn Landwirt Arndt. Da 
unsere Wehr zur Stelle war, 
wurde schon in einigen Minu-
ten Wasser gegeben. Bald 
darauf erschienen auch die 
Wehren Polkritz, Krusemark 
und Iden, welche an der Übung 
teilnahmen. Nach Beendigung 
der Übung zeigten die Wehren 
einzeln ihr Exerzieren, welches 
vom Herrn Landrat Dr. Zorn 
abgenommen wurde. Hieran 
schloss sich die Verteilung von 
Orden und Litzen für die 
Hindenburger Wehr durch 
Herrn Landrat Dr. Zorn und 
Amtsvorsteher Balleier. Herr 
Brandmeister Ehrecke erhielt 
außerdem noch als Geschenk 
von der Gemeinde einen 
Ehrendolch. Nachdem die 
Kameraden beglückwünscht 
waren, folgte ein schneidiger 
Parademarsch. Ein Glück-
wunschtelegramm traf auch 
ein vom Kreisbrandmeister 
Neubauer-Seehausen, der am 
Erscheinen leider verhindert 
war. Einem Umzug durch das 
Dorf schloss sich in beiden 
Sälen ein Ball an, der so man-
chen Kameraden in feucht 
fröhliche Stimmung brachte.“ 
Vor dem alten Fachwerk-Sprit-
zenhaus auf dem Dorfplatz 
entstand an diesem Festtag 
eine Erinnerungs-Gruppenfoto-
grafie der Wehr mit Spritze.

Am 11. April 1926 fand die 
Probe und Abnahme eines 

neuen Wasserzuführers der 
Freiwilligen Feuerwehr statt. 
Zu diesem Zweck war auch 
Kreisbrandmeister 
Neubauer erschie-
nen. Der Zuführer 
wurde von acht 
Mann bedient 
und leistete in 
etwa acht 
Minuten eine 
Wasserzufuhr von 
2,7709 Kubikme-
tern, also rund 2771 
Litern. Man war mit dem 
Resultat zufrieden. 
Die Einweihung eines neuen 
Spritzenhauses mit Fachwerk-
schlauchturm und zwei Arrest-
zellen an der Bertkower Straße 
folgte am 2. Mai. Zu diesem 
Zweck waren auch die Freiwilli-
gen Feuerwehren von Iden und 
Polkritz erschienen. Um 3 Uhr 
nachmittags fand eine Übung 
statt, wobei der Stall des 
Landwirts Schröder und die 
umliegenden Gebäude als 
Angriffsobjekte ausgewählt wa-
ren. Unter den Klängen der 
Musik wurden dann die 
Löschgeräte in ihr neues Heim 
gebracht, das von den Frauen 

der Feuerwehrleute mit Girlan-
den geschmückt war. Abends 

fand im Könneckeschen Saale 
ein Ball statt. Das alte 

Spritzenhaus wurde 
im Juli meistbie-

tend für 159 
Mark an den 
Schuhmacher-
meister Kramer 

verkauft, der es 
kurz darauf abriss. 

Einen schmerzlichen 
Verlust erlitt die Wehr in jenem 
Jahr mit dem am 14. August 
erfolgten Tod ihres Brandmeis-
ters, des Kaufmanns Heinrich 
Ehrecke. Er wurde nur 57 Jahre 
alt. Seit Gründung der Wehr war 
er für diese 26 Jahre unermüd-
lich tätig gewesen und hatte 
sich während dieser langen Zeit 
die Verehrung seiner Kamera-
den erworben. Bei der am 
31. August im Beckendorfschen 
Lokal abgehaltenen ordentli-
chen Generalversammlung 
wurde zu dessen Nachfolger der 
Gutsbesitzer Adolf Leppert 
gewählt.

Im Rahmen eines am 10. Okto-

ber stattfindenden Herbstver-
gnügens der Freiwilligen 
Feuerwehr im Saale des Gast-
hofs Beckendorf überreichte der 
Amtsvorsteher Balleier, auf 
Grund eines Ministerialerlasses, 
drei Kameraden, die der Wehr 
25 Jahre lang ihre Dienste in 
vorbildlicher Weise geleistet 
hatten, Ehrenurkunde und 
Gedenkzeichen: 
1. dem Tischlermeister Wilhelm 
Krause, 2. dem Grundsitzer 
Julius Czapiewski und 3. dem 
Landwirt Gustav Lahmann.

Ein Gemeindebeschluss im Juli 
1928 ermöglichte es den 
Gutsbesitzern und Bauern sich 
durch Zahlung von 20 Mark für 
ein Jahr von den von alters her 
verpflichtenden kostenlosen 
Gespanndiensten bei Brandein-
sätzen zu befreien. Durch die 
Wehr erfolgte im September 
1929 eine gründliche Reinigung 
durch Entschlammung (Vertie-
fung) des Dorfteichs „Herren-
pfuhl“ mit Spaten und Kipplo-
ren der Feldbahn. Der zähe 
Schlamm wurde dabei abseits 
geschoben. 

Zum 25. Stiftungsfest – Die Freiwillige Feuerwehr Hindenburg mit Spritze vor dem alten Spritzenhaus  
auf dem Dorfplatz am 28.06.1925

Den ersten Teil des Beitrags 
 finden Sie in der  

August-Ausgabe des  
„Hallo Nachbarn“
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»

Da die 1901 angeschaffte 
Spritze inzwischen veraltet war, 
spielte man in den dreißiger 
und vierziger Jahren mit dem 
Gedanken zur Neuanschaffung 
einer modernen Motorspritze, 
die in der Minute 1500 Liter 
Wasser schleudern konnte. In 
Anwesenheit des Amts- und 
Gemeindevorstehers und der 
Feuerwehrführer fand in 
Hindenburg am 29. November 
1930 die Vorführung einer 
Motorspritze durch die Feuer- 
Sozietät statt. Die Leistungen 
derselben waren außerordent-
lich gut. In Beckendorfs Gast-
haus überreichte der Amtsvor-
steher Balleier darauf im 
Auftrage des Ministers des 
Innern im 30. Stiftungsjahr fünf 
verdienten Kameraden die 
goldene Medaille und die 
Ehrenurkunde für erfolgreiche 
Tätigkeit im Feuerlöschwesen: 
1. dem Böttchermeister Otto 
Krause, 2. dem Tischlermeister 
Wilhelm Krause, 3. dem Schmie-
demeister Otto Sanne, 4. dem 
Landwirt Adolf Küster und 5. 
dem Landwirt Gustav Lahmann. 
Zur Anschaffung einer Motor-
spritze sah sich die Gemeinde 
indes nicht in der Lage, da deren 
Nutzung zudem die Anlegung 
eines Tiefbrunnens zwingend 
verlangte, wofür nicht unerheb-
liche Mittel aufzubringen 
gewesen wären.

Zu Ende Januar 1932 legte der 
Brandmeister Leppert sein Amt 
nieder. Als sein Nachfolger 
wurde auf einer Generalver-
sammlung der Landwirt Adolf 
Küster gewählt, als stellvertre-
tender Brandmeister der 
Postschaffner Karl Jahn. Am 
Neujahrstag 1933 wurde 
Brandmeister Küster zudem 
noch als Luftschutzobmann 
bestimmt. Als Leiter standen 
beide der Hindenburger Wehr 
bis zur Reorganisation des 
Feuerwehrwesens im Jahre 
1934 vor.
Mit der Machtergreifung Hitlers 
erfolgte im Zuge der Gleich-
schaltung die Neuordnung des 
Feuerwehrwesens im Dritten 
Reich. Durch eine straffe 
Durchführung des Feuerlösch-
gesetzes vom 15. Dezember 
1933 wurden die Freiwilligen 
Feuerwehren in verhältnismä-
ßig kurzer Zeit zu einer geord-

neten Hilfstruppe der Feuer- 
löschpolizei. Zu einer Ende März 
1934 in Plätz stattfindenden 
Versammlung trafen sich 
sämtliche Wehrführer der 
bisherigen Freiwilligen Feuer-
wehren des Amtsbezirks 
Hindenburg. Es wurde die 
Auflösung der Wehren gemäß 
Ministerialverfügung durchge-
führt und ein „Feuerwehr-Ver-
ein für den Amtsbezirk Hinden-
burg“ mit dem Sitz in Goldbeck 
gebildet. Zum Bezirks-Wehrfüh-
rer wurde Karl Gendermann, 
Goldbeck, zu dessen Vertreter 
Fritz Thiele, Hindenburg, 
bestellt. Als Löschzugführer 
wurden bestimmt: für Gold-
beck: Oberbrandmeister Gustav 
Thiemann, Vertreter: Martin 
Rettig; für Hindenburg: Fritz 
Thiele; Vertreter: Walter Linke; 
für Bertkow: Friedrich Hebe-
kerl, Vertreter: Ludwig Nachti-
gal; für Plätz: Adolf Lagemann, 
Vertreter: Alfred Ehlers und für 
Möllendorf: Otto Beust, Vertre-
ter: Otto Eggert. Die Abnahme 
der Löschzüge des Amtsbezirks 
Hindenburg fand in Anwesen-
heit des Kreisbrandmeisters 
Endler am 4. November statt. 
Dazu waren die Wehren aus 
Goldbeck, Hindenburg, Bertkow, 
Möllendorf, Plätz und Gethlin-
gen erschienen. Als Brandobjek-
te waren die Grundstücke von 
Krause, Voß und Küster vorgese-
hen. Anschließend fand das 
Exerzieren an den Spritzen und 
Fußexerzieren statt. Die Eintra-
gung ins Vereinsregister beim 
Amtsgericht Osterburg erfolgte 
am 23. November 1934. 

Ihr 35-jähriges Bestehen beging 
die Hindenburger Wehr am 
21. Juli 1935 mit einer würdi-
gen Feier. Bei dem einleitenden 
Gottesdienst am Vormittag 
gedachte Pfarrer Wolfien in 
seiner Predigt der Entwicklung 
der Wehr und bat um Gottes 
Segen für deren Fortbestand. An 
der Feier des Stiftungsfestes am 
Vormittag nahmen auch die 
sechs noch lebenden Gründer 
Küster, Sanne, Heim, Thiele sen., 
O. Krause und Herms teil. Um 
13 Uhr marschierten alle 
Nachbarwehren Goldbeck, 
Plätz, Gethlingen, Bertkow, 
Möllendorf und die Freiwillige 
Feuerwehr von Stendal mit 
ihrer Motorspritze zum ange-

nommenen Brandherd am 
Gehöft des Bauern Arndt. Die 
Übung war erschwert durch 
den langen Weg, den das 
Wasser zurücklegen musste. 
Von dem etwa 600 Meter 
entfernt liegenden Dorfteich 
wurde es per Schlauchleitung 
zum Brandherd geschafft. Es 
folgten verschiedene andere 
Übungen, bei denen die einzel-
nen Strahlrohre vorgeführt 
wurden. Darauf begaben sich 
die Wehren zum Festplatz, wo 
Amtsvorsteher Prigge die 
Festansprache hielt. Anschlie-
ßend ergriff Kreiswehrführer 
Endler, Osterburg, das Wort zur 
Kritik über die Übung. Bei 
einem anschließenden Tanz 
verlebten die Wehrmänner 
noch einige fröhliche Stunden.
Durch das „Gesetz über das 
Feuerlöschwesen“ (Reichsfeuer-
wehrgesetz) vom 23. November 
1938 wurden die Feuerwehren 
zu einer Hilfspolizeitruppe der 
Ordnungspolizei, die „für 
Hilfeleistungen bei öffentlichen 
Notständen aller Art“ herange-
zogen werden konnte. Damit 
unterstanden die Wehren der 
Befehlsgewalt des Reichsfüh-
rers der SS und des Chefs der 
deutschen Polizei. Für die 
Feuerschutzpolizei war eine 
neue Feuerwehrdienstkleidung 
vorgesehen, die sich der Uni-
form der Ordnungspolizei 
anglich. 
An Lehrgängen teilnehmende 
Feuerwehrmänner in der im 
Mai neu eingerichteten Feuer-
wehrschule der Provinz Sachsen 
in Heyrothsberge sollten diesen 
neuen Geist in die Wehren 
hineintragen. Im Ernstfall 
konnten Jugendliche von 14 bis 
17 Jahren (Hitlerjugend), wie 
auch ältere Leute bis zum 70. 
Lebensjahr, und – wo nicht 
anders möglich – auch weibli-
che Volksgenossinnen zum 
Dienst herangezogen werden. 
Der „Dienst in der Feuerwehr 
muss Ehrendienst sein!“ 

Nur wenige Tage nach Aus-
bruch des 2. Weltkriegs, am 
10. September 1939, ertönten 
im Dorf plötzlich die Hörner der 
Feuerwehr. Der Alarm galt der 
Jungwehr die eine Übung 
vornahm und mit welcher in 
Folge, für die zum Militärdienst 
eingezogenen Kameraden, die 

Einsatzbereitschaft der Wehr 
auch in Kriegszeiten gewähr-
leistet werden sollte. In den 
Jahren zwischen 1940 und 1942 
entwickelte sich die Freiwillige 
Feuerwehr durch die strikte 
Anwendung des Reichsluft-
schutzgesetzes von 1938 zu 
einer Pflichtfeuerwehr. Neben 
dem Einsatz bei Schadfeuern 
oblagen der Wehr darüber 
hinaus jene Aufgaben, die zur 
Durchführung des Luftschutzes 
gestellt wurden. 
Ab 1941 übernahm eine auf 
dem Dach der Gaststätte 
Goerne angebrachte mechani-
sche Sirene die akustische 
Alarm- und Warnfunktion in 
der Gemeinde. 
Mit dem Einmarsch der ameri-
kanischen Truppen im April 
1945 kamen verschiedene 
Ausrüstungsgegenstände der 
Wehr aus dem Gerätehaus 
abhanden. Den Raum hatten sie 
zeitweise als Küche genutzt. Die 
alte vierrädrige Spritze fand der 
Kamerad Piehl mit den Rädern 
nach oben liegend mitten im 
Krusemarker Dorfteich wieder 
und ließ sie mit einem Traktor 
abholen. Die Amerikaner hatten 
die Spritze zur Säuberung ihrer 
Fahrzeuge nutzen wollen, da sie 
mit der alten Technik aber nicht 
zurecht kamen landete sie im 
Wasser. Einer darauf aus Busch 
geholten motorgetriebenen 
TS 8 erging es nicht besser; jene 
barg man aus dem Hindenbur-
ger Dorfteich. Zum Glück 
unbeschädigt, konnte mit 
zusammengesuchten umherlie-
genden Schläuchen die Funkti-
onsfähigkeit der Spritze wieder-
hergestellt werden. Zum 
9. September 1945 bestand die 
Wehr aus zwei vollausgebilde-
ten, 14 teilausgebildeten und 
sechs unausgebildeten Kamera-
den; davon waren nach einer 
Liste folgende Feuerwehrleute 
einsatzbereit: Fritz Thiele, 
Reinhard Goerne, Walter Linke, 
Walter Piehl, Max Perlitz, Karl 
Falke, Adolf Küster, Arnold 
Krause, Willi Lüdecke, Willi 
Holzmann, Willi Sanftleben, 
Walter Heine, Adolf Schmidt, 
Otto Neumann, Robert Gericke, 
Fritz Vogler, Willi Heine, Huber-
tus Balleier, Eberhard Prigge, 
Erich Kisser, Siegfried Stoppa 
und Joachim Nique. 
Aufgrund der Überprü-
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fung der NS-Parteizugehörig-
keit wurde als neuer Wehrleiter 
der unbelastete seit 1923 der 
Wehr angehörende Kamerad 
Schmiedemeister Walter Piehl 
eingesetzt.
Im Jahr darauf, am 20. Juni 
1946, kam es zu einer Neubil-
dung der Freiwilligen Feuer-
wehr. Mit „Allzeit Gut Wehr!“ 
wagten 25 Einwohner unter 
dem erneut bestätigten Wehr-
leiter Piehl den Neuanfang. 
Aus den etwa 50 Einsätzen der 
Wehr zwischen 1900 bis 1945 
seien als Auswahl nur die 
Folgenden aufgeführt: 

1904 | Waldbrand am Was-
merslager Weg bei Rohrbeck 
und Brand zweier Mieten beim 
Rittergutsbesitzer Bernh. Lohse 
bei Gethlingen 
Gemeinsame Brandbekämp-
fung mit der Idener Wehr und 
der Rengerslagener Spritze

1909 | Von Mitte Februar bis 
Anfang März Einsatz beim 
großen Elbhochwasser in der 
Wische (u. a. Deichwache und 
Sicherung von Brücken)

1910/11 | Großbrände auf der 
Gast- und Ackerwirtschaft von 
Fr. W. Lüdecke in Goldbeck 
Gemeinsame Brandbekämp-
fung mit den Wehren Goldbeck, 
Möllendorf, Walsleben, Eich- 
stedt, Kl.-Schwechten, Bertkow, 
Plätz und Baben.

1911 | Großbrand des Goldbe-
cker Dampfsägewerks des Ferd. 
Buchholz
Gemeinsame Brandbekämp-
fung durch fünf umliegende 
Feuerwehren

1912 | Großbrand beim Schuh-
machermeister Ferd. Kramer in 
Hindenburg

1921 | Brand auf dem Grund-
stück des Kossaten Adolf 
Reckling in Hindenburg 

1922 | Scheunenbrand durch 
Blitzeinschlag beim Landwirt 
Heinr. Trösken in Behrendorf
Gemeinsame Brandbekämp-
fung mit den Wehren Behren-
dorf, Berge, Werben, Kannen-
berg, Busch und Sandauerholz

1924 | Großer Scheunenbrand 
auf dem Moritz Rendelmann-
schen Gut in Bertkow
Gemeinsame Brandbekämp-
fung mit den Wehren Goldbeck, 
Möllendorf, Gethlingen,  
Gr. Ellingen, Plätz, Krusemark, 
Baben sowie mit der Bertkower 
Spritze  

1932 | In Kooperation mit den 
Wehren Polkritz, Hohenberg- 
Krusemark, Altenzaun und 
Osterholz drei Brandbekämp-

fungen in Schwarzholz:
1. Scheunenbrand beim Land-
wirt Karl Hasenfuß
2. Großbrand auf dem Rittergut 
II beim Landwirt Karl Dietrich
3. Großbrand beim Landwirt 
Karl Storbeck

1938 | Stallbrand auf dem 
Rittergut II beim Landwirt Bern-
hard Lohse in Gethlingen
Gemeinsame Brandbekämp-
fung mit den Wehren Gethlin-
gen, Walsleben, Goldbeck und 
Möllendorf  

1942 | Feldscheunengroßbrand 
auf dem Rittergut Busch des  
Dr. Wolfgang Heiligendorff
Gemeinsame Brandbekämp-
fung durch 12 Wehren

Christian Falk

IMPRESSUM HALLO NACHBARN

Herausgeber und Verlag: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Telefon: (030) 28 09 93 45, E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, www.heimatblatt.de

Verantwortlich für den Inhalt des amtlichen Teils:  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Der Verbandsgemeindebürgermeister

An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck 
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 29. September 2020.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 17. September 2020.

»
120 Jahre Freiwillige Feuerwehr Hindenburg
Ein Beitrag zur Wehrgeschichte zwischen 1900 und 1945/46

An alle Vereine der Verbands- 
gemeinde Arneburg-Goldbeck
Im Zuge der Überarbeitung 
unserer Homepage, bitten 
wir Sie um Ihre Mithilfe und 
Unterstützung.

Wir möchten den Einwoh-
nern und Gästen der Ver-
bandsgemeinde die Möglich-
keit geben, sich am 
Vereinsleben zu beteiligen, 
denn schon Ludwig Börne 
wusste: „Vieles kann ein 
Mensch entbehren, nur den 
Menschen nicht“ und dazu 
benötigen wir von Ihnen: 
• Name des Vereins
• Ansprechpartner
• Anschrift
• Telefon
• E-Mail
• Internetseite
• Bildmaterial/Logo/Wappen
• ggf. eine kurze Beschrei-

bung

Ihre Angaben senden Sie  
bitte an:  
E-Mail:  
wirtschaftsfoerderung@
arneburg-goldbeck.de  
oder 
Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck
„Vereine“
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck

Bei  Fragen wenden Sie sich 
bitte an die Telefonnummer 
 039388 97150.

Wir bitten Sie um die Über-
sendung bis zum 30.09.2020 
und danken Ihnen bereits 
vorab für Ihre Unterstützung.
Wir freuen uns auf Ihre zahl-
reichen Meldungen.
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Wohnungen zu vermieten
IN DER GEMEINDE IDEN
Iden, Neue Straße
1-Raum-Whg.: 29,73 m², 
Grundmiete: 4,20 €/m²,  
Fernwärme
2-Raum-Whg.: 45,47 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m²,  
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 59,98 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m²,  
Fernwärme

Iden, Schmiedeweg 3
2-Raum-Whg.: 44,80 m², 
Grundmiete: 4,02 €/m²,  
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 54,70 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m²,  
Fernwärme

Iden, An der Feldbreite 8 – 11
2-Raum-Whg.: 39,05 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m²,  
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 55,68 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m²,  
Fernwärme

Iden OT Rohrbeck,  
Walslebener Str. 5
3-Raum-Whg.: 55,80 m², 
Grundmiete: 3,39 €/m²,  
Erdgasheizung

IN DER GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK
Hohenberg-Krusemark, 
Hauptstraße 33
1-Raum-Whg.: 30,45 m², 
Grundmiete: 4,35 €/m²,  
Erdgasheizung

Hindenburg, Werbener Straße 5
3-Raum-Whg.: 77,78 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m²,  
Erdgasheizung

Osterholz, Am Deich 8
4-Raum-Whg.: 70,44 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²,  
Flüssiggasheizung

In der Gemeinde Hohen-
berg-Krusemark ist eine 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Monatsgrundmieten zu 
hinterlegen.

Bitte informieren Sie sich 
telefonisch oder kommen Sie 
zu einem persönlichem 
Gespräch in mein Büro.

Kaufmännische  
Dienstleistungen
Franka Seehaus

Lindenstraße 11
39606 Iden

Telefon: 039390 / 917 321
E-Mail:
franka_seehaus@gmx.de

Sprechzeiten:
Dienstag und Donnerstag 
8.00 Uhr – 14.00 Uhr
und nach telefonischer Verein-
barung

Wohnungen  zu vergeben
STADT ARNEBURG
Breite Straße 59
sanierte 1-R.-Whg. ca. 34 m²  
(auf Anfrage)
sanierte 3-R.-Whg. ca. 76 m²  
(auf Anfrage)

GEMEINDE HASSEL
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage

HANSESTADT WERBEN (ELBE)
Behrendorfer Str. 14–16 / 
Erdgasheizung
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 58 m², 
(auf Anfrage)
sanierte 2-R.-Whg.; ca. 45 m², 
(auf Anfrage)

Räbelsche Straße 26
Sanierte 2-R.-Whg. 48 m²  
(auf Anfrage)
Sanierte 1-R.-Whg. 33 m²  
(auf Anfrage)

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Rats-
keller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage

OT Behrendorf im sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
sanierte 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
(auf Anfrage)
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 
(auf Anfrage)
beide WE mit Erdgasheizung
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 38 m² 
(auf Anfrage)

Werbener Str. 11 a + b
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 
(auf Anfrage)
mit Erdgasheizung

OT Giesenslage,
Dorfstr. 22
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
EG, Dusche ebenerdig, sofort 
bezugsfertig
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 31 m²,
mit Erdgasheizung
sanierte 2-R-Whg.; ca. 45m², (auf 
Anfrage)

GEMEINDE ROCHAU
Eichenweg 1
3-R.-Whg.; ca. 58m²; OG,  
(auf Anfrage)

Eichenweg 3
3-R.-Whg.; ca. 58 m², EG,  
(auf Anfrage)

Eichenweg 5
2-R.-Whg.; ca. 46 m²,  
(auf Anfrage)

Eichenweg 7
4-R.-Whg.; ca. 70 m², EG links 
(auf Anfrage)

Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten Wohnungswesen:
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr und 
13.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
Zur Zeit findet keine Sprech-
stunde statt.
Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten.
Herr Lindemann  
 039321 547811 –  
Betriebsleiter
Frau Klas 
 039321 547813 – 
SB Wohnungswesen
Frau Holle 
 039321 547810 – 
Sekretariat
Fax: 039321 547818
E-Mail: 
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Infrastrukturbetrieb (Eigenbetrieb) der Stadt Arneburg
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ARNEBURG
08.09. Walter Nirschberger 85
13.09. Heinz Otto 80
14.09. Heinz Kölling 93
16.09. Ingrid Arlt 80
24.09. Karin Radtke 85
25.09. Maria Kurzmann 90
30.09. Edith Kostmann 70

ARNEBURG OT BEELITZ
27.09. Margarete Herberg 85

ARNEBURG OT DALCHAU
15.09. Gerda Gabelt 80
21.09. Briegitte Fehse 85

EICHSTEDT (ALTMARK)
13.09. Hans-Jürgen Meyer 80

EICHSTEDT (ALTMARK)  
OT BABEN

05.09. Dora Haucke 92

EICHSTEDT (ALTMARK)  
OT LINDTORF

15.09. Karin Mnich 80

GOLDBECK
05.09. Dora Geidies 95
23.09. Ruth Garlipp 80

GOLDBECK OT PETERSMARK
28.09. Hermann Lerke 93

HANSESTADT  
WERBEN (ELBE)

09.09. Elfriede Kintra 92
19.09. Helga Rauschenbach 85
25.09. Werner Schabram 70
26.09. Günter Schnelle 85

HASSEL
07.09. Edeltraut Bresch 70
07.09. Georg Winkler 80
12.09. Elke Posorski 70

HASSEL OT WISCHER
06.09. Rosemarie Giesecke 80

HOHENBERG-KRUSEMARK
24.09. Gerhard Doogs 70

HOHENBERG-KRUSEMARK 
OT GETHLINGEN

28.09. Paul Manitzki 93

HOHENBERG-KRUSEMARK 
OT GROSS ELLINGEN

16.09. Sophie Stanowski 92
21.09. Adele Beitz 85
21.09. Ingeborg Böhm 91

HOHENBERG-KRUSEMARK 
OT HINDENBURG

01.09. Hans-Georg Gäde 70
09.09. Helga Gamon 70
28.09. Anneliese Szameit 80

IDEN OT KANNENBERG
04.09. Alfons Meiser 90

ROCHAU
09.09. Helga Neben 75

ROCHAU OT HÄSEWIG
12.09. Ursula Ortmann 91

ROCHAU  
OT KLEIN SCHWECHTEN

01.09. Irmgard Krug 75
09.09. Elke Heizenreder 80

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche  
zu ihrem Ehrentag!

im September

Geburtstage



| 12 | HALLO NACHBARN | 25. August 2020 | Ausgabe 8

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

Wir weisen darauf hin, dass 
beim Besuch unserer Veranstal-
tungen nach wie vor die 
aktuellen Schutzbestimmungen 
der Gesundheitsbehörden für 
Veranstaltungen in geschlosse-
nen Räumen gelten. In jedem 
Fall wird empfohlen, einen 
Mund- und Nasenschutz zu 
tragen und den Sicherheitsab-
stand von 1,50 Meter zu 
anderen Besuchern einzuhal-
ten. Das Singen in Gemein-
schaft muss leider noch unter-
bleiben, es sei denn, es kann ein 
Sicherheitsabstand von 
3,00 Metern zu anderen Perso-
nen eingehalten werden.
Vielen Dank für Ihre Rücksicht-
nahme.

Der Gemeindekirchenrat & 
Pastor Jens Födisch.

GOTTESDIENSTE UND  
ANDACHTEN:
 SA | 05.09. 
13.00 Uhr | Meseberg  
(GD zum Hochzeitsjubiläum)
17.00 Uhr | Düsedau,  
Offene Kirche zum stillen Gebet 
 SO | 06.09. (13. So. n. Trinitatis) 
09.00 Uhr | Rengerslage
10.30 Uhr | Iden
 SA | 12.09.
17.00 Uhr | Düsedau: Kirche
(Offene Kirche zum stillen 
Gebet)
 SO | 13.09. (14. So. n. Trinitatis)
09.00 Uhr | Erxleben
10.30 Uhr | Meseberg
 SA | 19.09.
17.00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Offene Kirche zum stillen 
Gebet)
 FR | 25.09.
19.00 Uhr | Königsmark: Kirche
(Andacht zum Tagesausklang)
 SA | 26.09.
17.00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Offene Kirche zum stillen 
Gebet)
 SO | 27.09. (16. So. n. Trinitatis)
10.00 Uhr | Iden  
(Zentr. Fam.-Gottesdienst zum 
Erntedank)
 DI | 29.09.  (Michaelis)
18.00 Uhr | Wolterslage (Zentr. 
Gottesdienst)

GEMEINDE- 
VERANSTALTUNGEN:

Pfadfindergruppen/ Christen-
lehre/ Flötenkreis:
Nach Absprache

Konfirmandenarbeit des Pfarr-
bereiches Königsmark:
Nach Absprache

GKR-Sitzung für die Gemein-
de/das Kirchspiel:
Walsleben (Winterkirche 
Walsleben)
 MI | 02.09. | 18.30 Uhr 
Kmrk.-Mesebg  
(in Berge bei A. Obara)
 DO | 03.09. | 18.30 Uhr
Erxleben (bei Regine Lühe)
 MI | 09.09. | 18.00 Uhr
Iden (Pfarrhaus Iden)
 MI | 23.09. | 18.30 Uhr

GEMEINDENACHMITTAGE:
nach Absprache

Das Pfarramt Königsmark ist 
vom 17. bis 22. September 
wegen Urlaubs nicht besetzt. 
Die Vertretung in dringenden 
Fällen übernimmt: 
Pfrn. i. R. Margaret Lipschütz, 
39596 Goldbeck, 
Eichstedter Str. 7, 
Tel. 0174-1801918

PFARRBEREICH ARNEBURG

GOTTESDIENSTE UND  
ANDACHTEN
 MI | 02.09. | 17:30 Uhr
Abendandacht, Jarchau
 SO | 06.09. | 13. So nach 
Trinitatis | 10:30 Uhr
Gottesdienst, Rindtorf
 DO | 10.09. | 18:00 Uhr
Abendandacht, Hassel
 SA | 12.09.  19:30 Uhr
„Judas“ Aufführung durch das 
Theater der Altmark, Stendal, 
Marienkirche
 SO | 13.09. | 14. So nach 
Trinitatis
Tag des offenen Denkmals 
10:30 Uhr | Eröffnungsgottes-
dienst, Groß Schwechten
17:00 Uhr | Abendsegen und 
Diaschau mit alten Ansichten 
aus Arneburg, Arneburg
 MO | 14.09. | 17:00 Uhr
Abendandacht, Beelitz

 SO | 20.09. | 15. So nach 
Trinitatis | 10:30 Uhr
Gottesdienst zum Beginn von 
Schule, Kinderkirche und der 
Konfi-Zeit, Arneburg
 MO | 21.09. | 17:30 Uhr
Abendandacht, Lindtorf
 DO | 24.09. | 15:15 Uhr
Gottesdienst, Arneburg, Elbresi-
denz
 SO | 27.09. | 16. So nach 
Trinitatis
10:30 Uhr | Erntedank-Gottes-
dienst, Baumgarten
15:00 Uhr | Erntedank-Gottes-
dienst, Baben
 MO | 28.09. | 18:00 Uhr
Abendandacht, Sanne

Warst Du bzw. waren Sie am 
29. September 1985 zum 
Gottesdienst in der Arneburger 
St. Georgskirche? – Keine 
Ahnung was da war?!
Na dann, herzliche Einladung 
zur Dia-Show am 13. September 
um 17 Uhr in unserer Stadtkir-
che und die Erinnerung kommt 
mit Unterhaltungswert be-
stimmt schnell zurück!!!

KINDER UND JUGEND

Kinderkirche im Kindergarten 
Arneburg und Hassel
Infos: Pfrn. Obara,  
Tel. 0151/10766657

Krabbelgruppe 
für alle Mütter und Väter, 
Großeltern mit Kleinkindern im 
Pfarrhaus Arneburg
Infos: Pfrn. Obara,  
Tel. 0151/10766657

Kinderkirche
 DO | 17.09. in der Kirche 
Arneburg
1.–4. Klasse: 14:30 - 15:45 Uhr 
5.–6. Klasse: 16:30 - 18:00 Uhr

Konfi-Zeit
Termine nach Absprache 
 MI | 16.09.

Familien-Gottesdienst zum 
Beginn von Schule, Kinderkir-
che und Konfi-Zeit
1. Treffen mit Eltern um 18:30 
Uhr in der Kirche Arneburg
 SO | 20.09. | 10:30 Uhr in der 
St. Georgskirche Arneburg

Konfi-Zeit und Konfirmation
Du bist 12, 13 oder 14 Jahre alt? 
Super, dann laden wir dich zur 
Konfi-Zeit ein! Wir beginnen 
mit der neuen Gruppe im 
September. Du kannst gerne 
auch Deine Freunde mitbrin-
gen.
Worum geht es in der Kon-
fi-Zeit? 
• Wir gehen den großen Fragen 

nach: Woher kommen wir? 
Wohin gehen wir? Wozu leben 
wir? Was ist wichtig im 
Leben? Was trägt?

• Was ist eigentlich die Bibel? 
Wer war Jesus? Glaube ich 
eigentlich an Gott?

• Widersprechen sich Glaube 
und Wissenschaft? 

• Du lernst deine Kirchenge-
meinde kennen und machst 
mit. 

• Wir erleben Gemeinschaft 
und bereiten uns auf die 
Konfirmation vor.

Wir treffen uns regelmäßig. 
Spielen, essen, reden, fragen, 
diskutieren und tauschen uns 
aus. Am Ende der Konfi-Zeit 
feiern wir Konfirmation, einen 
großen Festgottesdienst, in dem 
du den Segen Gottes zugespro-
chen bekommst.
Wir freuen uns auf Dich! 

Anmeldung zur neuen Konfi- 
Runde nach den Sommerferien
Nach den Sommerferien startet 
der neue Konfirmandenkurs. 
Dazu eingeladen sind Jugendli-
che, die dann in die siebente 
und achte Klasse gehen. Die 
Taufe ist keine Voraussetzung.
Falls Eltern verhindert sind, 
geht auch die telefonische 
Anmeldung.
Bei einem ersten Treffen mit 
den Konfis und den Eltern am 
Mittwoch, 16.09. um 18:30 Uhr 
schauen wir nach den Termi-
nen für 2020 und 2021. Ebenso 
findet die Termin-Absprache für 
den Konfirmations-Gottes-
dienst 2022 statt, so dass Sie 
dann frühzeitig ihre Konfirma-
tionsfeier planen können.

Liebe Eltern, Ihre Kinder 
befinden sich in einem wichti-
gen Lebensabschnitt. Sie 
beginnen ihren eigenen Weg zu 
suchen und das Leben in die 
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Hand zu nehmen. Auch in 
Sachen Gott und Kirche sollten 
sie ihren Weg finden und selbst 
entscheiden, was Glaube für sie 
bedeutet. In der Konfi-Zeit 
erfahren sie, warum andere 
Menschen an Gott glauben und 
werden zum eigenen Glauben 
ermutigt und gestärkt. 
Mit der Konfi-Zeit geben Sie 
Ihren Kindern so neben christli-
cher Tradition, Knigge und 
Charakterbildung einen beson-
deren Lebensproviant mit auf 
den Weg, den wir immer wieder 
brauchen können – Gottes 
Segen!!!

Ein Rückblick auf Aktionen in 
der Konfi-Zeit vergangener 
Jahre
• Konfi-Wochenenden in 

Kossebau oder Kammern
• Konfi-Winterfreizeit in 

Elbingerode
• Fahrt nach Berlin und Besuch 

im Jüdischen Museum
• Ausflug mit Backaktion in der 

Dorfbäckerei
• Churchnight bzw. Kirchen-

nacht zum Reformationstag 
mit Workshops, Jugendgottes-
dienst und Band

• als Teamer Gemeindeveran-
staltungen für Kinder unter-
stützt

• gemeinsam Gottesdienste 
gestaltet

• kleine Videos zu biblischen 
Geschichten gedreht

• Pizza gebacken und Lebku-
chen-Weihnachtskrippen 
„gebastelt“

• sowie vieles mehr

GRUPPEN UND KREISE

GemeindeTreff mit Andacht: 
Groß Schwechten
 DI | 01.09. | 14:30 Uhr im 
kommunalen Gemeinderaum 

Arneburg
 DI | 08.09. | 14:00 Uhr bei 
schönem Wetter unterm 
Nussbaum sonst in der Kirche
Sanne
 DI | 15.09. | 14:00 Uhr zu-
nächst erstmal in der Kirche

Herzliche Einladung auch zum 
Kirchenputz in Sanne
 DI | 08.09. | 17:00 Uhr

Bibel-Gesprächskreis
 DO | 24.09. | 09:00 Uhr im 
Pfarrhaus/Kirche Arneburg 
(Josefsgeschichte)

Gemeindekirchenrat 
Groß Schwechten: 
 MI | 23.09. | 16:00 Uhr, Ort 
wird noch bekannt gegeben,
Kirchengemeindeverband 
Arneburg mit Hassel und 
Sanne: 
 MO | 14.09. | 18:30 Uhr in der 
Kirche Arneburg
Kirchengemeindeverband 
Jarchau-Rindtorf mit Baumgar-
ten, Beelitz, und Lindtorf: 
 MO | 21.09. | Start um 
17:30 Uhr mit der Andacht in 
der Kirche Lindtorf und an-
schließender Sitzung um 
18:00 Uhr in der Feuerwehr 
Lindtorf 
Kirchengemeinde Baben: 
 voraussichtlich MO | 19.10.

Synoden
 SA | 26.09. nachgeholte 
Frühjahrs-Synode mit Konstitu-
ierung der neuen Synode im 
Stendaler Dom |  
Start: 08:30 Uhr
                                            
Pfarrerin Janette Obara
Ev. Pfarramt Arneburg: 
Kirchplatz 2 in 39596 Arneburg
Tel.: 039321/2203 sowie 
0151/10766657
E-Mail: obara@kirchen-
kreis-stendal.de
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Information des Infrastrukturbetriebes 
der Stadt Arneburg
Die Stadt Arneburg verkauft:
1.  John Deere 955 Kommunal-

technik mit Motorschaden; 
Bj, 1997, sowie Zubehör 
(Hochentleerer, Zwischen-
achsmähwerk)

 für 1.000,00 EUR
2.  Häcksler GANDINI CHIPPER 

03 FPS; Bj. 1991, funktionsfä-
hig, für Anschluss mit 
Zapfwelle, Schneidmesser 
noch lieferbar

 für 300,00 EUR
3.  John Deere F525 Frontrasen-

mäher; 486,7 Arbeitsstun-
den, Ident.-Nr. 

MOF525X122896
für 700,00 EUR

4.  Besandete Dachpappe, 
Dachschindeln; 2,53 m²/
Abpackung,  
ca. 107 Abpackungen

für 2,50 EUR/Abpackung
5.  Holzpaneele Fichte/Tanne 

naturbelassen 19/121, ca. 
2,70 m Länge, 5 Stück 
(1,63 m²)/Abpackung,  
ca. 24 Abpackungen

für 4,00 EUR/Abpackung
Bei Interesse melden Sie sich 
bitte unter Telefon-Nr. 039321-
547810.

25. Altmärkisches Musikfest;  
14. Werbener Kommandeurhauskonzert 
25. September, 19 Uhr 
Friedrich-Wilhelm-Marpurgsaal 
im Kommandeurhaus der 
Hansestadt Werben

„Kennst Du das Land…?“ 
Lieder der „Mignon“ von 
Schumann, Schubert, Beethoven 
und Duparc nach Goethes 
„Wilhelm Meister“ und das 
Bildnis der „Mignon“ des 
Werbener Malers Christian 
Köhler

Gesang: Lena zum Berge 
(Sopran)
Am Flügel: Christian Kluttig
Erläuternde Moderation 
Irmgard Gellerich und Christian 
Kluttig

Veranstalter: 
Marpurgfreunde im Arbeits-
kreis Werbener Altstadt.

Eintritt:  12 €; 
Vorverkauf:  
labussee1968@gmail.com;  
Ruf: 01601870595
Restkarten an der Abendkasse.

Nach Corona-bedinger Pause wieder ein Liederabend 
im Werbener Komandeurhaus als Teil des  
25. Altmärkischen Musikfestes

Die Marpurgfreunde innerhalb 
des Arbeistkreises Werbener 
Altstadt (AWA) haben es sich 
zum Ziel gemacht, mit Konzer-
ten auf das Werk bedeutender 
Persönlichkeiten unserer Region 
hinzuweisen.

So fanden im Werbener Kom-
mandeurhaus bereits etliche 
Konzerte mit Kompositionen 
Wilhelm Marpurgs (1717 -1794) 
und seiner Zeitgenossen statt, 
mit denen wir an ihn und seine 
Beziehungen zu Johann Joachim 
Winckelmann (1717-1768) und 
Ludwig Gleim (1719- 1804) 
erinnerten. Diese Konzerte wur-
den von Prof. Christian Kluttig 
konzipiert und geleitet. 

Mit dem aktuellen Konzert, das 
auch Teil des 25. Altmärkischen 
Musikfestes ist, wollen wir an 
den in Werben geborenen Maler 
Christian Köhler (1809-1861) er-
innern, der es vom Pferdeknecht 
zum Professor und anerkann-
ten Maler an der Düsseldorfer 
Malerschule gebracht hat. 1854 
malte er, ein guter Bekannter 

von Robert Schumann, das Ge-
mälde der „Mignon“ in Kenntnis 
von dessen Mignon-Kompositio-
nen. Mignon ist ein knabenhaft 
scheues Mädchen aus Goethes 
Roman Wilhelm Meister. Köhler 
schuf hier eine eigenständige 
Mädchengestalt, die als Symbol 
der deutschen Italiensehnsucht 
vielfach, bis hin zur Kitschpost-
karte kopiert wurde. 

Die Sopranistin Frau Lena zum 
Berge wird Mignon-Lieder von 
Robert Schumann (1810-1856), 
Franz Schubert (1797-1828), 
Ludwig van Beethoven (1770-
1827) und Henri Duparc (1838-
1933) singen und am Flügel von 
Prof. Christian Kluttig begleitet 
werden. Während der Veranstal-
tung wird der Kupferstich „Mig-
non“  von  Franz Paul Massau 
nach Köhlers Gemälde gezeigt 
werden. Erläuternde Moderati-
on von Frau Irmgard Gellerich 
und Christian Kluttig.

Mignon
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Sekundarschule Goldbeck

Zeugnisübergabe der Sekundarschule 
Goldbeck
Am Freitag, 10.07.2020, erhiel-
ten die 10. Klassen der Sekun-
darschule Goldbeck ihre 
Abschlusszeugnisse.
Es wurden viele gute Ergebnisse 
erzielt. Von den 36 Schülern des 
Jahrgangs konnten 16 erweiter-
te Realschulabschlüsse und 
18 Realschulabschlüsse verge-
ben werden. Zu den besten 
Schülern zählten Jolina Ulbrich 
mit einem Notendurchschnitt 
von 1,0 sowie Lara Stapel, 
Pauline Köhne, Theresa Rösler, 

Leon Schulze und Danny Eibl.
Aufgrund der gegenwärtigen 
Situation erfolgte die Zeugnis-
übergabe in vier Durchgängen 
in einem festlich geschmückten 
Klassenraum der Schule. Die 
Schulleiterin und Klassenleite-
rinnen beglückwünschten die 
Schüler zu ihren guten Ergeb-
nissen und wünschten ihnen 
alles Gute für ihre Zukunft.

Andrea Krahnert / Birgit Lübke

Fotos: privat
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KLEIN-ST-E GALERIE ARNEBURG – Arneburger Kultur- und Heimatverein im Altmärkischen Heimatbund e. V.

Ausstellung „Fassetten des Lebens“
Die KLEIN-ST-E GALERIE 
ARNEBURG, des Kultur- und 
Heimatvereins im Altmärki-
schen Heimatbund e. V., bittet 
am 16. September, um 19 Uhr, 
wieder einmal alle Freunde der 
Galerie in den „Goldenen 
Anker“ Arneburg, in die Elbstra-
ße 17, zu einer weiteren, der 
248. Ausstellungseröffnung, 
unter erschwerten Bedingun-
gen der Corona-Pandemie. 
Diesmal wird Frau Ursula 
Thielke aus Heiddorf in unserer 
Galerie zu Gast sein.
Unter dem Ausstellungmotto 
„Fassetten des Lebens“, zeigt 
Ursula Thielke im Besonderen 
Portraitmalerei in Kohle und 
Acryl, aber auch andere Kunst-
werke. Die Bandbreite ihres 
künstlerischen Schaffens mit 
verschiedenen Ausdrucksmit-
teln beeindruckt. 
Die Malerin, Grafikerin und 
Keramikerin zeigt uns einen 
Bruchteil ihrer Arbeiten, die 
Lebendigkeit und Empathie 
ausstrahlen. Ein Motto von ihr 
könnte sein: ‚Lass die Bilder 

reden mit dir und höre auf das, 
was sie dir sagen. Dann werden 
sie sich dir öffnen und sich und 
dich mit Leben erfüllen‘. 
Sie malt tolle Porträts, die die 
Wände der KLEIN-ST-EN 
GALERIE zieren werden. Viele 
ihrer Bilder sind mit zarten 
Kohle-, Pinsel- oder Stiftstrichen 
gezeichnet, die den japanischen 
Nachhall regelmäßiger Bil-
dungs- und Studienaufenthalte 
von Ursula Thielke in Japan 

verraten.
1940 in Dresden geboren, aufge-
wachsen und Abitur, absolvier-
te sie von 1959 bis 1963 ein 
Pädagogikstudium an der 
Universität Leipzig in der 
Fachrichtung Russisch und 
Geographie. Danach arbeitete 
Sie bis 1980 in Dresen als 
Lehrerin. 
1982 folgte ihr Umzug nach 
Mecklenburg. Und seit 1984 ist 
sie nicht mehr im Lehrerberuf, 
sondern ganz der Kunst zuge-
tan. Zunächst wurde Ursula 
Thielke bei Klaus Freytag in den 
folgenden Jahren als Keramike-
rin ausgebildet und wandte sich 
alsbald auch der Malerei zu. Ab 
1986 Studium der Malerei an 
der Kunstakademie Schwerin 
und anschließend in der 
Zeichenschule in Ludwigslust. 
Zahlreiche Kurse und Seminare 
bei verschiedenen Malern 
folgten. Seit 1991 begann sie 
ihren eigenen Stil – der freien 
Malerei – zu entwickeln. 
Portraits, nichtgegenständliche 
Ölmalerei, zum Beispiel von 

menschlichen Gefühlen, wie 
Freude, Trauer, Hoffnung, auch 
Stimmungen der Natur und 
ihre Erscheinungsformen, hielt 
sie in ihren Bildern fest. Wir 
können unsere eigenen Gedan-
ken mit den Bildern sprechen 
lassen, versuchen zu verstehen, 
was uns die Inhalte sagen, 
wenn wir diese mit unseren 
Augen und durch die eigene 
Wahrnehmung betrachten. 
Möglichen Aussagen mögen 
wir versuchen bis auf den 
Grund zu verfolgen, im Filter 
unseres eigenen Lebens. 
Freuen wir uns auf die nächste 
Vernissage mit Ursula Thielke. 
In der Hoffnung, dass uns das 
CoviD 19-Virus keinen Strich 
durch die Vorfreude macht. 
Ohne Sicherheitsmaßnahmen 
geht eine solche Veranstaltung 
in diesen Zeiten nicht. Die 
Anzahl der Gäste wollen wir auf 
20 Personen begrenzen. Ein 
Mund-Nase-Schutz ist hierbei 
zu beachten. Zur Vernissage 
sind die Kunstfreunde aus 
Arneburg und Umgebung 
herzlich eingeladen. 

Adelheid Johanna Preß
Galeristin

I N FO
Interessenten werden um eine 
telefonische Voranmeldung 
gebeten.  
„Goldener Anker“:  
 039321 27136,  
bitte von Montag bis Freitag in 
der Zeit 16.00 -19.00 Uhr.

Ursula Thielke


